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Die Einteilung der Eignung in sechs Klassen, 
abhängig von der eintreffenden Globalstrah-
lung (gesamte auf eine Fläche auftreffende 
Sonnenstrahlung) ermöglicht eine detaillierte 
Sicht auf das Potenzial jeder einzelnen Teilfl ä-
che der Dächer. SUN-AREA ermittelt für jeden 
Quadratmeter eines Daches die gesamte, di-
rekte und diffuse Sonneneinstrahlung in kWh. 

Bei der Einteilung in drei Klassen lässt sich 
pro Gebäude die Information abrufen, ob die 
Dachfl äche sehr gut, gut oder nur bedingt für 
die solare Energienutzung geeignet ist. Pro 
Gebäude wird hier jeweils eine Klasse ausge-
geben, die sich aus den möglichen Teilfl ächen 
errechnet

Eine Einteilung in sechs Eignungsklassen 
basierend auf dem eintreffenden Globalstrah-
lungswert ermöglicht eine differenziertere Sicht 
auf die tatsächliche solare Eignung der Dach-
fl äche. So können hier beispielsweise Verläufe 
der Eignung über die potenzielle Modulfl äche 
erkannt werden. So wird deutlich, welche Teil-
bereiche der Dachfl äche am Besten, welche 
weniger – z.B. aufgrund von Verschattung – 
geeignet sind.
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Auf dieser Grundlage werden für jedes Gebäu-
de:

 ■ die geeignete Modulfl äche, 
 ■ der potenzielle Stromertrag, 
 ■ die CO2-Einsparung, 
 ■ die Leistung in Kilowatt und
 ■ das mögliche Investitionsvolumen           

berechnet.
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